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individuation 

I wish to call these ties that exist before the process of individuation has 
resulted in the complete emergence of an individual „primary ties.“ 
They are organic in the sense that they are a part of normal human de-
velopment; they imply a lack of individuality, but they also give security 
and orientation to the individual. They are the ties that connect the 
child with its mother, the member of a primitive community with his 
clan and nature, or the medieval man with the Church and his social 
caste. 
Once the stage of complete individuation is reached and the individual 
is free from these primary ties, he is confronted with a new task: to ori-
ent and root himself in the world and to find security in other ways than 
those which were characteristic of his pre-individualistic existence. 
Freedom then has a different meaning from the one it had before this 
stage of evolution is reached. ― (1941a: Escape from Freedom, New York (Farrar 
and Rinehart) 1941, p. 24.) 

Individuation 

Ich möchte die Bindungen, die bestehen, bevor der Prozess der Indivi-
duation zur völligen Loslösung des Individuums geführt hat, als »primä-
re Bindungen« bezeichnen. Sie sind organisch in dem Sinne, als sie ein 
Bestandteil der normalen menschlichen Entwicklung sind; sie implizie-
ren einen Mangel an Individualität, aber sie verleihen dem Betreffenden 
auch Sicherheit und ermöglichen ihm eine Orientierung. Es sind jene 
Bindungen, die das Kind mit der Mutter, den Angehörigen eines primiti-
ven Stammes mit seiner Sippe und der Natur oder den mittelalterlichen 
Menschen mit der Kirche und seinem sozialen Stand verbinden. 
Ist einmal das Stadium der völligen Individuation erreicht und hat sich 
der Einzelne von diesen primären Bindungen gelöst, so sieht er sich vor 
eine neue Aufgabe gestellt: Er muss sich jetzt in der Welt orientieren, 
neu Wurzeln finden und zu einer neuen Sicherheit auf andere Weise ge-



langen, als dies für seine vorindividuelle Existenz charakteristisch war. 
Freiheit hat demnach jetzt eine andere Bedeutung als vor dieser Ent-
wicklungsstufe. ― (1941a: Die Furcht vor der Freiheit, GA I, S. 231 f.) 


